
Vorlage-Nr: VO/3/0159/2016      -   Fachbereich III
Status: öffentlich
Sachbearbeiter: I.Pristaff
Datum: 22.08.2016
Telefon: 038828/330-181

Beschlussvorla
ge

Stadt Schönberg

E-Mail: i.pristaff@schoenberger-land.de

Amtsstraße 8
Abstimmung:

Beratungsfolge Ja Nein Enth.
Finanzausschuss der Stadt Schönberg

Hauptausschuss
08.09.2016 Ausschuss für Schule, Kultur und Sport, Jugend, Senioren und Soziales
13.09.2016 Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau und Verkehr, Umwelt und 
Ordnung
15.09.2016 Stadtvertretung Schönberg

Sachverhalt:
Für das Gebäude Amtsstraße 8 sollen alternativ  die Abrisskosten und die Kosten für einen 
Neubau ermittelt werden. Dies erfordert die Vergabe eines Planungsauftrages. Die Haushaltsstelle  
ist jedoch mit einem Sperrvermerk versehen, der Sperrvermerk wurde nicht aufgehoben.
Um ein Planungsbüro(und  notwendige Fachplaner) zur Kostenermittlung  beauftragen  zu können, 
ist  weiterhin das Raumkonzept zu benennen. Das bisherige Projekt beinhaltet im EG 
Räumlichkeiten für die Bibliothek und im OG Räumlichkeiten für den Jugendclub. (siehe Anlagen). 
I

Beschlussvorschlag: 
Die Stadtvertretung Schönberg beschließt zur Ermittlung der Kosten für einen  Neubau des 
Gebäudes Amtsstr. 8 , die im  bisherigen Projekt enthaltenen Räumlichkeiten(Raumkonzept) zur 
Planung für den Neubau zu übernehmen, der Neubau soll an gleicher Stelle erfolgen.
Zur Beauftragung der notwendigen Planung ist der Sperrvermerk  in der HH-Stelle 11401 096000 
Proj. 24  aufzuheben.

Finanzielle Auswirkungen: 
 Aufhebung des Sperrvermerkes für Planungskosten

Anlage: 
Grundriss Erdgeschoss
Grundriss Obergeschoss



Ausdruck vom: 03.01.2017

Lebenslauf zur VO/3/0159/2016
Beschlüsse:
08.09.2016 Ausschuss für Schule, Kultur und Sport, Jugend, Senioren und 

Soziales
SI/SchA11/016/2016
Frau Behr verliest zunächst die Beschlussvorlage.
Herr Korn stellt fest, dass die Vorlage seiner Ansicht nach nicht gut ausgearbeitet ist. Wir 
sind uns einig, dass wir einen Ausweg wünschen und die jetzige Aufteilung des 
Raumkonzeptes so nicht richtig ist. Er plädiert für einen Neubau – gern auch von der 
„Stange“, damit mehr Kinder und Jugendliche untergebracht werden können.

Frau Kielblock wird sodann einstimmig das Rederecht erteilt.

Frau Kielblock macht deutlich, dass der Jugendklub aus ihrer Sicht am Bedarf vorbei geplant 
wurde. Ein Jugendklub in der 1. Etage ist nicht nach ihren Vorstellungen. Ihr Vorschlag geht 
dahin, dass das Gebäude abgerissen und nicht an derselben, sondern an anderer Stelle auf 
dem Grundstück Bungalows mit einem Verbindungsgang zu errichten. Sie verweist an dieser 
Stelle noch einmal auf das Thema Integration/Inklusion und dass ca. 120 – 130 m² für die 
Jugendeinrichtung eingeplant werden sollten.

Herr Korn schlägt daraufhin vor, Frau Kielblock und die KUK zur nächsten Ausschusssitzung 
einzuladen, damit diese dort ihre Vorstellungen darlegen können und darauf aufbauend ein 
Raumkonzept zu entwickeln. Erst danach sollte eine Beschlussempfehlung durch den 
Ausschuss abgegeben werden.
Zu dieser Vorgehensweise besteht seitens der Ausschussmitglieder Einvernehmen.
 

13.09.2016 Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau und Verkehr, Umwelt und 
Ordnung

SI/BA11/015/2016
Die Niederschrift liegt noch nicht vor.

20.09.2016 Finanzausschuss der Stadt Schönberg,
Hauptausschuss

SI/HA11/022/2016
Herr Stickel berichtet von den Beratungen aus dem Bauausschuss. Hier wurde festgestellt, 
dass der Raumbedarf viel zu groß bemessen ist. Der Sozialausschuss soll vorerst ein 
vernünftiges Raumkonzept festlegen, da der Jugendclub derzeit nur von etwa 15 
Jugendlichen genutzt wird.

Herr Stickel beantragt die Verweisung der Beschlussvorlage in den Sozialausschuss; dieser 
soll das Raumkonzept bis Ende Oktober erstellen und dem Hauptausschuss zu weiteren 
Beratungen vorlegen.
Abstimmungsergebnis HA: Abstimmungsergebnis FA:
einstimmig mit 6 Ja-Stimmen
6 Ja-Stimmen - Gegenstimmen

1 Enthaltung

20.10.2016 Ausschuss für Schule, Kultur und Sport, Jugend, Senioren und 
Soziales

SI/SchA11/017/2016
Aufgrund der vorstehenden Beschlussfassung zum Entwurf des Raumkonzeptes ergeht 
folgender



Ausdruck vom: 03.01.2017

Beschluss:
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Sport, Jugend, Senioren und Soziales empfiehlt:
Die Stadtvertretung Schönberg beschließt zur Ermittlung der Kosten für einen Neubau des 
Gebäudes Amtsstr. 8, die im bisherigen Projekt enthaltenen Räumlichkeiten(Raumkonzept) 
zur Planung für den Neubau zu übernehmen, der Neubau soll an gleicher Stelle erfolgen.
Zur Beauftragung der notwendigen Planung ist der Sperrvermerk in der HH-Stelle 11401 
096000 Proj. 24 aufzuheben.

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig mit
6 Ja-Stimmen

01.11.2016 Hauptausschuss
SI/HA11/023/2016
Zu diesem Tagesordnungspunkt sind weiterhin Frau Kielblock und Herr Kylau anwesend. 
Beiden wird das Rederecht erteilt.

Frau Kielblock erläutert, dass sich der bisherige Entwurf des Architekten mit der 
tatsächlichen Nutzung nur schwer vereinbaren lässt. Der jetzt vorliegende Entwurf stellt den 
kleinst möglichen Rahmen dar. Er ist barrierefrei und für eine inklusive Betreuung ausgelegt.

Hierzu sprechen direkt Herr Stange, Herr Heinze und Herr Kylau. 

Der Baukörper ist ebenerdig und für eine mögliche Doppelnutzung für Vereine vorgesehen.

Herr Kylau ergänzt, dass die Grundfläche dem jetzigen Stand entspricht. Die Bücherei 
verfügt über 3.000 Besuche jährlich. Die vorgeschlagene Raumaufteilung stellt eine sinnvolle 
Nutzung für beide Nutzer dar.

Herr Stange unterbreitet den Vorschlag, im ersten Obergeschoss Wohnungen 
unterzubringen.

Herr Stickel äußert die Befürchtung, dass dieser Entwurf im Ergebnis zu kostenintensiv 
ausfallen wird.
Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt:
Die Stadtvertretung Schönberg beschließt zur Ermittlung der Kosten für einen Neubau des 
Gebäudes Amtsstr. 8, die im neuen Entwurf (Jugendpflege und Bibliothek) enthaltenen 
Räumlichkeiten (Raumkonzept) zur Planung für den Neubau zu übernehmen, der Neubau 
soll an gleicher Stelle erfolgen. Zur Beauftragung der notwendigen Planung ist der 
Sperrvermerk in der HH-Stelle 11401 096000 Proj. 24 aufzuheben. Die Herstellungskosten 
sollen gering gehalten werden. Bei der Planung sind die Stadtjugendpflege sowie der Verein 
KUK einzubeziehen.
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig mit
5 Ja-Stimmen
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